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Gesetz über den Übergang auf das neue Lebensmittel- und 
Futtermittelrecht 

vom 01. September 2005, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2005 Teil I Nr. 55, S.2653, Art.2 vom 6. September 2005, geändert am 13. April 2006, 
Bundesgesetzblatt Jahrgang 2006 Teil I Nr. 18, S.855, Art.3c vom 24. April 2006 und mittelbar geändert durch S.335 Art. 1 Nr. 38 vom 
14.3.2007, geändert am 27. Juli 2011, Bundesgesetzblatt Jahrgang 2011 Teil I Nr. 41, S.1608, Art.2 vom 03. August 2011, geändert am 31. 
August 2015 durch Bundesgesetzblatt Jahrgang 2015 Teil I Nr. 35, S.1474, Art.69 vom 7. September 2015, geändert am 18. Januar 2019 durch 
Bundesgesetzblatt Jahrgang 2019 Teil I Nr. 3, Art. 2, S. 33 vom 24. Januar 2019 (Die Änderungen sind blau markiert.) und zuletzt geändert am 
27. Juli 2021 durch Bundesgesetzblatt Jahrgang 2021 Teil I Nr. 50, S. 3274, Art. 3 vom 9. August 2021 (Die Änderungen sind violett markiert und 
am 10. August 2021 in Kraft getreten.) 

§ 1 
Weitere Anwendung von Vorschriften 

(1) Solange noch nicht auf Grund der Ermächtigungen des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches neue 
Regelungen getroffen worden sind, sind, auch soweit dies zur Vermeidung von Strafbarkeitslücken und 
Lücken in der Bußgeldbewehrung erforderlich ist, 

1. (aufgehoben),  

2. die §§ 9, 11 und 18 des Vorläufigen Biergesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Juli 
1993 (BGBl. I S. 1399), das zuletzt durch Artikel 109 der Verordnung vom 29. Oktober 2001 (BGBl. I 
S. 2785) geändert worden ist, 

3. (aufgehoben),  

4. (aufgehoben),  

5. (aufgehoben),  

6. (aufgehoben),  

7. (aufgehoben),  

8. § 7 Abs. 2, § 16 Abs. 1 Satz 1, § 46f, § 47 Abs. 2 und 3 Satz 1 mit den Maßgaben, dass Abs. 2 Nr. 1 
und 2 auch für Futtermittel und § 47 Abs. 1 Satz 1 insoweit unbeschadet des § 17 Abs. 1 Satz 1 Nr. 
1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches gilt, § 51 Abs. 1 Nr. 2, 4 und 6, Abs. 1a Nr. 3 und 
Abs. 2 bis 4, § 52 Abs. 1 Nr. 1, 2, 4 bis 6, 8, 11 und Abs. 2 Nr. 7 und 10, § 53 Abs. 1 – mit 
Ausnahme der Verweisung auf § 52 Abs. 2 Nr. 3 –, Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a und c, soweit sich 
dieser auf § 19a Nr. 2 Buchstabe a bezieht, und Buchstabe d und Nr. 2 – mit Ausnahme der 
Verweisung auf § 52 Abs. 2 Nr. 3 – und Abs. 3, § 54 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 und 5 und Abs. 2 Nr. 1 – mit 
Ausnahme der Verweisung auf § 21 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe h – und Nr. 3 und Abs. 3, die §§ 55 bis 
59 und 61 des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. September 1997 (BGBl. I S. 2296), das zuletzt durch Artikel 5 des 
Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934) geändert worden ist, 

jeweils in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung weiter anzuwenden.  

(1a) Auf Bußgeldverfahren, staatsanwaltschaftliche Ermittlungsverfahren oder gerichtliche Verfahren, die vor 
dem 4. August 2011 eingeleitet worden sind, sind  

1. die §§ 1 bis 4, 6 Absatz 1 bis 3, § 8 Absatz 1 und 3, die §§ 9 bis 12 Absatz 1, § 13 Absatz 1 bis 3, 
die §§ 15, 16, 18, 20, 28, 28a, 29 Absatz 1, 2, 3 Nummer 1 und Absatz 4, die §§ 29a bis 29c, 30 und 
32 des Fleischhygienegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 2003 (BGBl. I S. 
1242, 1585), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. November 2004 (BGBl. I S. 2688, 
3657) geändert worden ist, und  

2. die §§ 1 bis 3, 5 bis 9, 11, 13, 14, 16, 28, 29, 30 Absatz 1, 2, 3 Nummer 1 und Absatz 4, die §§ 30a 
bis 30c, 31 und 33a des Geflügelfleischhygienegesetzes vom 17. Juli 1996 (BGBl. I S. 991), das 
zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934) geändert worden ist, 
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in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung hinsichtlich der Verfolgung von Straftaten und 
Ordnungswidrigkeiten weiter anzuwenden. 

(2) Auf Sachverhalte, die vor dem 7. September 2005 entstanden sind, sind die Vorschriften der in Absatz 1 
genannten Gesetze hinsichtlich der Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten weiter 
anzuwenden.  

(3) Das Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft (Bundesministerium) wird ermächtigt, durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates, soweit die Ermächtigungen des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches nicht ausreichen, auf Grund der in Absatz 1 genannten Gesetze erlassene 
bundesrechtliche Vorschriften aufzuheben.  

(4) Das Bundesministerium wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates  

1. Verweise in bundesrechtlichen Vorschriften außerhalb dieses Gesetzes auf in Absatz 1 genannte 
Vorschriften durch Verweise auf inhaltsgleiche Vorschriften des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches anzupassen, soweit die in Absatz 1 genannten Vorschriften nicht mehr 
anzuwenden sind,  

2. zu bestimmen, dass in Absatz 1 genannte Vorschriften nicht mehr anzuwenden sind, soweit in 
unmittelbar geltenden Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft inhaltsgleiche Regelungen 
getroffen worden sind oder Vorschriften in Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaft, deren 
Umsetzung die in Absatz 1 genannten Vorschriften dienen, aufgehoben worden sind.  

§ 1a 
Weitere Anwendung von Vorschriften über den Lebensmittelzusatzstoffen gleichgestellte Stoffe 

(1) § 2 Absatz 3 Satz 2 Nummer 2 und 4 jeweils in Verbindung mit § 4 Absatz 1 Nummer 2 und § 6 Absatz 1 
sowie § 59 Absatz 1 Nummer 1 bis 3 und § 60 Absatz 1 Nummer 2 des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches sind in der bis zum 9. August 2021 geltenden Fassung weiterhin anzuwenden, 
solange und soweit noch nicht 

1. eine unmittelbar geltende Vorschrift in Rechtsakten der Europäischen Gemeinschaft oder der 
Europäischen Union gilt, die inhaltlich einer Regelung entspricht, zu der § 7 Absatz 2 des 
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches in der ab dem 10. August 2021 geltenden Fassung 
ermächtigt, oder 

2. aufgrund der Ermächtigung des § 7 Absatz 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches in der 
ab dem 10. August 2021 geltenden Fassung neue Regelungen getroffen worden sind. 

(2) Auf Sachverhalte, die vor dem 10. August 2021 entstanden sind, sind die in Absatz 1 genannten 
Vorschriften hinsichtlich der Verfolgung von Straftaten und Ordnungswidrigkeiten weiter anzuwenden. 

§ 2 
Geltung von Vorschriften 

(1) § 6 Abs. 1 Nr. 2, § 8 Abs. 1 Nr. 2, § 9 Abs. 1, § 10 Abs. 1 Nr. 3, § 28 Abs. 2, § 33 Abs. 2 und § 34 Abs. 2 
des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches gelten auch für Regelungen in Rechtsverordnungen, die auf 
Grund des § 9 Abs. 1 Nr. 1, § 12 Abs. 1 oder 2 Nr. 1, 2, soweit dort auf § 11 Abs. 2 Nr. 1 und auf 
Ionenaustauscher verwiesen wird, Nr. 3 oder 4, des § 13 Abs. 2, des § 14 Abs. 2 Nr. 1 Buchstabe a, des § 
15 Abs. 3 Nr. 1 Buchstabe a, des § 26 Abs. 1 Nr. 2 oder 3, dieser in Verbindung mit § 32 Abs. 1 Nr. 1 bis 3 
und 5, des § 31 Abs. 2, des § 32 Abs. 1 Nr. 1 bis 3, 5 und 6 des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. September 1997 (BGBl. I S. 
2296), das zuletzt durch Artikel 5 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934) geändert worden ist, in 
der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung erlassen worden sind. 

(2) § 21 Abs. 1 bis 3 Satz 1 und Abs. 4 bis 6 und § 57 Abs. 3 des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches gelten auch für Regelungen in Rechtsverordnungen, die auf Grund des § 4 Abs. 1 
Nr. 1, 1a, 2, 3, 4, 5 und 10 und des § 5 Abs. 4 Nr. 1 des Futtermittelgesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 25. August 2000 (BGBl. I S. 1358), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. 
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Juli 2004 (BGBl. I S. 1756) geändert worden ist, in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung 
erlassen worden sind.  

(3) § 43 Abs. 1 Satz 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches gilt auch für Regelungen in 
Rechtsverordnungen, die auf Grund des 

1. § 22d Nr. 4 des Fleischhygienegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 30. Juni 2003 
(BGBl. I S. 1242, 1585), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 4. November 2004 (BGBl. I S. 
2688, 3657) geändert worden ist,  

2. § 20 Nr. 4 des Geflügelfleischhygienegesetzes vom 17. Juli 1996 (BGBl. I S. 991), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934) geändert worden ist, 

jeweils in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung erlassen worden sind.  

(4) Soweit in den §§ 58 bis 60 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches auf Rechtsverordnungen 
nach Vorschriften des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches verwiesen wird, gelten diese Verweise 
auch als Verweise auf Rechtsverordnungen, die auf Grund der jeweils entsprechenden Ermächtigung des  

1. Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. 
September 1997 (BGBl. I S. 2296), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 
(BGBl. I S. 934), in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung, 

2. Futtermittelgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. August 2000 (BGBl. I S. 1358), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 21. Juli 2004 (BGBl. I S. 1756), in der bis zum 6. 
September 2005 geltenden Fassung  

erlassen worden sind. 

§ 3 
Anpassung von Vorschriften 

(1) In § 2 Nr. 9 des BfR-Gesetzes vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3082), das zuletzt durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 22. März 2004 (BGBl. I S. 454) geändert worden ist, werden die Wörter „Lebensmittel-
Monitoring“ durch die Wörter „Monitoring nach den §§ 50 bis 52 des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt.  

(2) Das BVL-Gesetz vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3082, 3084), zuletzt geändert durch Artikel 9 des 
Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934), wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert: 
a) In Absatz 1 Nr. 4 werden die Wörter „und des Lebensmittel-Monitorings nach § 46d Abs. 5 des 
Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „und des Monitorings nach den 
§§ 50 bis 52 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt. 
b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:  
aa) Die Nummer 1 wird wie folgt gefasst: „1. Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuch,“.  
bb) Die Nummern 2 und 9 bis 11 werden gestrichen. 

2. In § 4 Satz 1 werden die Wörter „Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes, des Milch- und 
Margarinegesetzes, des Fleischhygienegesetzes, des Geflügelfleischhygienegesetzes, des 
Futtermittelgesetzes, des Verfütterungsverbotsgesetzes“ durch die Wörter „Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches, des Milch- und Margarinegesetzes“ ersetzt. 

(3) In § 2 Abs. 2 Nr. 1 des Kreislaufwirtschafts- und Abfallgesetzes vom 27. September 1994 (BGBl. I S. 
2705), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 21. Juni 2005 (BGBl. I S. 1666) geändert worden ist, 
werden die Wörter „nach dem Fleischhygiene- und dem Geflügelfleischhygienegesetz, nach dem 
Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz“ durch die Wörter „nach dem Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuch, soweit es für Lebensmittel, Lebensmittel-Zusatzstoffe, kosmetische Mittel, 
Bedarfsgegenstände und mit Lebensmitteln verwechselbare Produkte gilt, nach dem Vorläufigen 
Tabakgesetz“ ersetzt.  
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(4) In § 38 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 des Infektionsschutzgesetzes vom 20. Juli 2000 (BGBl. I S. 1045), das zuletzt 
durch Artikel 2b des Gesetzes vom 29. August 2005 (BGBl. I S. 2570) geändert worden ist, werden die 
Wörter „Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt. 

(5) In § 79a Abs. 1 Satz 1 des Tierseuchengesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 22. Juni 2004 
(BGBl. I S. 1260, 3588) werden die Wörter „des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes, des 
Fleischhygienegesetzes, des Geflügelfleischhygienegesetzes“ durch die Wörter „des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt.  

(6) Das Chemikaliengesetz in der Fassung der Bekanntmachung vom 20. Juni 2002 (BGBl. I S. 2090), 
zuletzt geändert durch Artikel 10 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934), wird wie folgt geändert: 

1. § 2 wird wie folgt geändert:  
a) In Absatz 1 wird die Nummer 1 wie folgt gefasst:  
„1. kosmetische Mittel im Sinne des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches und 
Tabakerzeugnisse im Sinne des Vorläufigen Tabakgesetzes,“.  
b) Absatz 2 wird wie folgt gefasst: 
„(2) Die Vorschriften des Zweiten, Dritten und Vierten Abschnitts, § 17 Abs. 1 Nr. 2 Buchstabe a und 
b und § 23 Abs. 2 gelten nicht für Lebensmittel, Einzelfuttermittel, Mischfuttermittel und Futtermittel- 
Zusatzstoffe im Sinne des Lebensmittelund Futtermittelgesetzbuches. Die Vorschriften des Dritten 
Abschnitts und § 16b Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 und § 16e gelten jedoch für  
1. Lebensmittel, die auf Grund ihrer stofflichen Eigenschaften in unveränderter Form nicht zum 
unmittelbaren menschlichen Verzehr durch die Verbraucherin oder den Verbraucher im Sinne des § 
3 Nr. 4 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches bestimmt sind,  
2. Einzelfuttermittel und Mischfuttermittel, die dazu bestimmt sind, in zubereitetem, bearbeitetem 
oder verarbeitetem Zustand verfüttert zu werden, sowie für Futtermittel-Zusatzstoffe im Sinne des 
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches.“  

2. In § 17 Abs. 2 Satz 1 werden die Wörter „der Herstellung“ durch die Wörter „deren Herstellung“ 
ersetzt. 

3. In § 19 Abs. 3 Nr. 8 und Abs. 4 Nr. 2 werden jeweils die Wörter „Bundesanstalt für Arbeitsschutz“ 
durch die Wörter „Bundesanstalt für Arbeitsschutz und Arbeitsmedizin“ ersetzt. 

4. In § 21 wird nach Absatz 6 folgender Absatz 6a eingefügt:  
„(6a) Werden in das Inland verbrachte Stoffe, Zubereitungen und Erzeugnisse im Sinne dieses 
Gesetzes auf Grund dieses Gesetzes oder der auf Grund dieses Gesetzes erlassenen 
Rechtsverordnungen beanstandet, so können sie zur Rückgabe an den ausländischen Lieferanten 
aus dem Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht werden, sofern die zuständige Landesbehörde 
nicht etwas anderes bestimmt hat. Unberührt bleiben zwischenstaatliche Vereinbarungen, denen die 
gesetzgebenden Körperschaften in der Form eines Bundesgesetzes zugestimmt haben, sowie 
Rechtsakte der Organe der Europäischen Gemeinschaft.“ 

5. § 26 Abs. 1 wird wie folgt geändert:  
a) In Nummer 10 wird das Wort „oder“ durch ein Komma ersetzt. 
b) Nach der Nummer 10 wird folgende Nummer 10a eingefügt: 
„10a. einer Rechtsverordnung nach § 28 Abs. 11 über Zulassungs- oder Meldepflichten für 
bestimmte Biozid-Produkte zuwiderhandelt, soweit sie für einen bestimmten Tatbestand auf diese 
Bußgeldvorschrift verweist, oder“.  

(7) § 2 Abs. 3 des Arzneimittelgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 11. Dezember 1998 
(BGBl. I S. 3586), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 29. August 2005 (BGBl. I S. 2570) geändert 
worden ist, wird wie folgt geändert:  

1. Die Nummern 1 bis 3 werden wie folgt gefasst: 
„1. Lebensmittel im Sinne des § 2 Abs. 2 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches,  
2. kosmetische Mittel im Sinne des § 2 Abs. 5 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches,  
3. Tabakerzeugnisse im Sinne des § 3 des Vorläufigen Tabakgesetzes,“.  

2. Die Nummer 6 wird wie folgt gefasst:  
„6. Futtermittel im Sinne des § 3 Nr. 11 bis 15 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches,“. 
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(8) In § 59 des Agrarstatistikgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. August 2002 (BGBl. I S. 
3118) werden nach dem Wort „Fleischhygienegesetzes“ die Wörter „in der bis zum 6. September 2005 
geltenden Fassung“ eingefügt. 

(9) In 

1. § 1 Abs. 2 Satz 2 der Bierverordnung vom 2. Juli 1990 (BGBl. I S. 1332), die zuletzt durch Artikel 17 
Abs. 3 der Verordnung vom 29. Januar 1998 (BGBl. I S. 230) geändert worden ist,  

2. § 41 Nr. 1 des Pflanzenschutzgesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Mai 1998 
(BGBl. I S. 971, 1527, 3512), das zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes vom 19. August 2004 (BGBl. 
2004 II S. 1154) geändert worden ist,  

werden jeweils das Wort „Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz“ durch das Wort „Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuch“ ersetzt. 

(10) In § 1 Abs. 1 und § 2 Abs. 1 und 2 der Gegenprobensachverständigen- Prüflaboratorienverordnung vom 
11. Februar 1999 (BGBl. I S. 162) werden jeweils die Angabe „§ 42 Abs. 1 Satz 2 des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Angabe „§ 43 Abs. 1 Satz 2 des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches oder § 42 Abs. 1 Satz 2 des Vorläufigen Tabakgesetzes“ ersetzt.  

(11) Die Lebensmittelkontrolleur-Verordnung vom 17. August 2001 (BGBl. I S. 2236) wird wie folgt geändert:  

1. § 1 wird wie folgt geändert:  
a) Absatz 1 wird wie folgt geändert:  
aa) Im einleitenden Satzteil werden die Wörter „des Verkehrs mit Erzeugnissen im Sinne des 
Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „des Verkehrs mit Lebensmitteln, 
Lebensmittel-Zusatzstoffen, kosmetischen Mitteln und Bedarfsgegenständen im Sinne des 
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches sowie mit Tabakerzeugnissen im Sinne des Vorläufigen 
Tabakgesetzes“ ersetzt.  
bb) In Nummer 1 werden die Wörter „§ 41 Abs. 1 Satz 2 des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „§ 39 Abs. 1 Satz 2 des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches oder § 41 Abs. 1 Satz 2 des Vorläufigen Tabakgesetzes“ ersetzt.  
b) Absatz 2 wird wie folgt geändert:  
aa) In den Nummern 1 und 3 werden jeweils die Wörter „Erzeugnissen im Sinne des Lebensmittel- 
und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „Lebensmitteln, Lebensmittel- Zusatzstoffen, 
kosmetischen Mitteln und Bedarfsgegenständen im Sinne des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches sowie Tabakerzeugnissen im Sinne des Vorläufigen Tabakgesetzes“ 
ersetzt.  
bb) In den Nummern 4 und 8 Buchstabe a werden jeweils die Wörter „Erzeugnisse im Sinne des 
Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „Lebensmittel, Lebensmittel-
Zusatzstoffe, kosmetischen Mittel und Bedarfsgegenstände im Sinne des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches sowie Tabakerzeugnisse im Sinne des Vorläufigen Tabakgesetzes“ 
ersetzt.  

2. In § 2 Abs. 1 und 2 Satz 1 Nr. 3 und § 3 Abs. 1 Satz 2 Nr. 2 und Abs. 3 Satz 1 werden jeweils die 
Wörter „Erzeugnissen im Sinne des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die 
Wörter „Lebensmitteln, Lebensmittel-Zusatzstoffen, kosmetischen Mitteln und Bedarfsgegenständen 
im Sinne des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches sowie Tabakerzeugnissen im Sinne des 
Vorläufigen Tabakgesetzes“ ersetzt. 

(12) In § 5 Abs. 1 Nr. 2 der Margarine- und Mischfettverordnung vom 31. August 1990 (BGBl. I S. 1989, 
2259), die zuletzt durch Artikel 4 der Verordnung vom 8. Juni 1999 (BGBl. I S. 1261) geändert worden ist, 
werden nach den Wörtern „Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ die Wörter „in der bis zum 6. 
September 2005 geltenden Fassung oder nach § 68 des Lebensmittelund Futtermittelgesetzbuches“ 
eingefügt.  

(13) § 2 Abs. 1 der Technische Hilfsstoff-Verordnung vom 8. November 1991 (BGBl. I S. 2100), die zuletzt 
durch Artikel 5 der Verordnung vom 20. Dezember 2002 (BGBl. I S. 4695) geändert worden ist, wird wie folgt 
gefasst:  
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„(1) Stoffe im Sinne des § 2 Abs. 3 Satz 3 Nr. 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches, die als 
Extraktionslösungsmittel verwendet werden, werden den Lebensmittel-Zusatzstoffen gleichgestellt.“ 

(14) § 5 Abs. 2 Nr. 3 der Lebensmittel-Kennzeichnungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 15. Dezember 1999 (BGBl. I S. 2464), die zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 18. Mai 2005 
(BGBl. I S. 1401) geändert worden ist, wird wie folgt gefasst:  
„3. Stoffe im Sinne des § 2 Abs. 3 Satz 3 Nr. 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches,“.  

(15) § 11 Abs. 1 Nr. 4 Satz 2 der Mineral- und Tafelwasser- Verordnung vom 1. August 1984 (BGBl. I S. 
1036), die zuletzt durch die Verordnung vom 24. Mai 2004 (BGBl. I S. 1030) geändert worden ist, wird 
aufgehoben.  

(16) In Anlage 3 der Zusatzstoff-Zulassungsverordnung vom 29. Januar 1998 (BGBl. I S. 230, 231), die 
zuletzt durch Artikel 1 der Verordnung vom 20. Januar 2005 (BGBl. I S. 128) geändert worden ist, wird die 
Angabe „als Treibgas (unbeschadet des § 11 Abs. 2 Nr. 2 des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes)“ gestrichen. 

(17) § 4b Abs. 3 der Aromenverordnung vom 22. Dezember 1981 (BGBl. I S. 1625, 1677), die zuletzt durch 
Artikel 3 der Verordnung vom 20. Januar 2005 (BGBl. I S. 128) geändert worden ist, wird aufgehoben.  

(18) In Artikel 4a des Biozidgesetzes vom 20. Juni 2002 (BGBl. I S. 2076) werden die Wörter „Ermächtigung 
des § 32 Abs. 1 und 3 des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „für 
Bedarfsgegenstände geltenden Ermächtigungen des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt. 

(19) In § 5 Abs. 2 der Rückstands-Höchstmengenverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 21. 
Oktober 1999 (BGBl. I S. 2082, 2002 I S. 1004), die zuletzt durch die Verordnung vom 13. Juli 2005 (BGBl. I 
S. 2161) geändert worden ist, werden die Wörter „abweichend von § 23 in Verbindung mit § 14 Abs. 1 Nr. 2 
des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „abweichend von § 14 Abs. 1 Nr. 2 
des Vorläufigen Tabakgesetzes“ ersetzt.  

(20) Die Tabakprodukt-Verordnung vom 20. November 2002 (BGBl. I S. 4434) wird wie folgt geändert:  

1. § 1 wird wie folgt geändert:  
a) In Nummer 1 werden die Wörter „§ 3 Abs. 1 des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ 
durch die Wörter „§ 3 Abs. 1 des Vorläufigen Tabakgesetzes“ ersetzt.  
b) In Nummer 2 werden die Wörter „§ 6 Abs. 1 des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ 
durch die Wörter „§ 3 Nr. 4 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt.  

2. In § 10 Abs. 1 Satz 1 und 2, Abs. 2 und 3 werden jeweils die Wörter „des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „des Vorläufigen Tabakgesetzes“ ersetzt. 

(21) § 6 der Tabakverordnung vom 20. Dezember 1977 (BGBl. I S. 2831), die zuletzt durch die Verordnung 
vom 8. Dezember 2003 (BGBl. I S. 2549) geändert worden ist, wird wie folgt geändert:  

1. Absatz 1 wird wie folgt gefasst: 
„(1) Nach § 59 Abs. 1 Nr. 21 Buchstabe a des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches wird 
bestraft, wer Aromen gewerbsmäßig in den Verkehr bringt, die entgegen § 3 Abs. 1 oder 6 nicht oder 
nicht in der vorgeschriebenen Weise mit dem erforderlichen Hinweis versehen sind.“  

2. In Absatz 2 werden die Wörter „Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter 
„Vorläufigen Tabakgesetzes“ ersetzt.  

3. Absatz 3 wird wie folgt gefasst:  
„(3) Wer eine in Absatz 1 bezeichnete Handlung fahrlässig begeht, handelt nach § 60 Abs. 1 des 
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches ordnungswidrig.“  

4. Folgender Absatz 4 wird angefügt: 
„(4) Wer eine in Absatz 2 bezeichnete Handlung fahrlässig begeht, handelt nach § 53 Abs. 1 des 
Vorläufigen Tabakgesetzes ordnungswidrig.“  

(22) In § 1 Satz 1 der Futtermittel-Probenahme- und -Analyse-Verordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 15. März 2000 (BGBl. I S. 226), die zuletzt durch Artikel 2 der Verordnung vom 24. 
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Juni 2005 (BGBl. I S. 1811) geändert worden ist, werden die Wörter „(§ 19 Abs. 1 des Futtermittelgesetzes)“ 
gestrichen. 

(23) § 1 der Bundesamt-Futtermittel-Gebührenverordnung vom 22. März 1996 (BGBl. I S. 533), die zuletzt 
durch Artikel 6 § 3 des Gesetzes vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 3082) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. In Nummer 1 werden die Wörter „§ 11 Abs. 1 des Futtermittelgesetzes“ durch die Wörter „§ 68 Abs. 
2 Nr. 5 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt.  

2. In Nummer 2 werden nach den Wörtern „§ 9a Abs. 1 des Futtermittelgesetzes“ die Wörter „in der bis 
zum 6. September 2005 geltenden Fassung“ eingefügt. 

(24) Die Futtermittelverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 7. März 2005 (BGBl. I S. 522), 
zuletzt geändert durch Artikel 1 der Verordnung vom 24. Juni 2005 (BGBl. I S. 1811), wird wie folgt geändert:  

1. In § 2 Satz 1 werden nach dem Wort „Futtermittelgesetz“ die Wörter „in der bis zum 6. September 
2005 geltenden Fassung“ und nach dem Wort „Futtermittelgesetzes“ die Wörter „in der bis zum 6. 
September 2005 geltenden Fassung“ eingefügt.  

2. In § 23 Abs. 2 Satz 1, § 24b Abs. 1 Satz 1, § 35 Abs. 1 Satz 1 und § 35a Abs. 1 werden jeweils nach 
dem Wort „Futtermittelgesetzes“ die Wörter „in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung“ 
eingefügt. 

(25) § 5 der Futtermittelkontrolleur-Verordnung vom 28. März 2003 (BGBl. I S. 464) wird wie folgt gefasst:  

„§ 5 Ergänzende Regelungen der Landesregierungen  

Die Landesregierungen können durch Rechtsverordnung nähere Vorschriften über den Lehrgang, die 
Prüfung und die Fortbildung erlassen. Bei den Ausbildungsplänen können Vorkenntnisse berücksichtigt 
werden.“ 

(26) In § 1 der Verordnung zur Durchsetzung des gemeinschaftlichen Verfütterungsverbotsrechts vom 18. 
August 2003 (BAnz. S. 19 729) werden im Einleitungssatz die Wörter „§ 5 Abs. 1 Nr. 4, Abs. 2 bis 4 des 
Verfütterungsverbotsgesetzes“ durch die Wörter „§ 58 Abs. 3, 4 bis 6 des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt. 

(27) In § 2 der Zweiten Futtermittel-Verwertungsverbotsverordnung vom 16. Juli 2001 (BGBl. I S. 1656) 
werden die Wörter „§ 5 Abs. 1 Nr. 3, Abs. 2 bis 4 des Verfütterungsverbotsgesetzes“ durch die Wörter „§ 58 
Abs. 1 Nr. 18, Abs. 4 bis 6 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt.  

(28) In § 6 Abs. 1 Nr. 1 Buchstabe c der Hühner-Salmonellen- Verordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 11. April 2001 (BGBl. I S. 543), die durch Artikel 368 der Verordnung vom 29. 
Oktober 2001 (BGBl. I S. 2785) geändert worden ist, werden nach dem Wort 
„Geflügelfleischhygienegesetzes“ die Wörter „in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung“ 
eingefügt. 

(29) In § 1 der Verordnung über Geflügelfleischkontrolleure vom 24. Juli 1973 (BGBl. I S. 899), die zuletzt 
durch Artikel 44 des Gesetzes vom 27. April 2002 (BGBl. I S. 1467) geändert worden ist, werden nach dem 
Wort „Geflügelfleischhygienegesetz“ die Wörter „in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung“ 
eingefügt. 

(30) § 1 der Fleischhygiene-Statistik-Verordnung vom 20. Dezember 1976 (BGBl. I S. 3615, 3839), die durch 
Artikel 9 des Gesetzes vom 19. Dezember 1986 (BGBl. I S. 2555) geändert worden ist, wird wie folgt 
geändert: 

1. In Absatz 1 Satz 1 werden nach dem Wort „Geflügelfleischhygienegesetz“ die Wörter „in der bis zum 
6. September 2005 geltenden Fassung“ eingefügt. 
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2. In Absatz 2 werden nach dem Wort „Geflügelfleischhygienegesetzes“ die Wörter „in der bis zum 6. 
September 2005 geltenden Fassung“ eingefügt.  

(31) Die Strahlenschutzverordnung vom 20. Juli 2001 (BGBl. I S. 1714, 2002 I S. 1459), zuletzt geändert 
durch Artikel 2 des Gesetzes vom 12. August 2005 (BGBl. I S. 2365), wird wie folgt geändert:  

1. In § 3 Abs. 2 Nr. 18 werden die Wörter „im Sinne des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes“ durch die Wörter „im Sinne des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches“ ersetzt.  

2. § 105 Satz 1 wird wie folgt gefasst:  
„Der Zusatz von radioaktiven Stoffen bei der Herstellung von  
1. Spielwaren,  
2. Schmuck,  
3. Lebensmitteln, einschließlich Trinkwasser, und Zusätzen im Sinne des Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuches,  
4. Einzelfuttermitteln, Mischfuttermitteln und Futtermittel- Zusatzstoffen im Sinne des 
Lebensmittelund Futtermittelgesetzbuches oder von 
5. Tabakerzeugnissen im Sinne des Vorläufigen Tabakgesetzes  
und die grenzüberschreitende Verbringung derartiger Waren nach § 108 sowie das Inverkehrbringen 
derartiger Waren sind unzulässig.“ 

(32) In § 4 Abs. 5 Nr. 1 der Verordnung über die Anforderungen in der Meisterprüfung für den Beruf 
Milchwirtschaftlicher Laborant/Milchwirtschaftliche Laborantin vom 28. Februar 1991 (BGBl. I S. 520), die 
durch Artikel 5 der Verordnung vom 20. Dezember 2000 (BGBl. I S. 2020, 2001 I S. 165) geändert worden 
ist, werden nach den Wörtern „Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetz“ die Wörter „in der bis zum 6. 
September 2005 geltenden Fassung“ eingefügt. 

(33) Dem § 10 der Fleischhygiene-Verordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 29. Juni 2001 
(BGBl. I S. 1366), die zuletzt durch Artikel 1a der Verordnung vom 7. März 2005 (BGBl. I S. 667) geändert 
worden ist, wird folgender Absatz 11 angefügt:  
„(11) Soweit das Inverkehrbringen von Fleisch nach den Absätzen 1 bis 10 davon abhängig ist, dass es von 
einer Genusstauglichkeitsbescheinigung oder von einer vergleichbaren Urkunde begleitet wird, können die 
Landesregierungen durch Rechtsverordnung nähere Vorschriften über den Inhalt, die Form oder die 
Ausstellung dieser Urkunde erlassen.“  

(34) § 1a der Lebensmittelrechtlichen Straf- und Bußgeldverordnung vom 4. März 2004 (BGBl. I S. 415), die 
zuletzt durch die Verordnung vom 3. Dezember 2004 (BGBl. I S. 3192) geändert worden ist, wird 
aufgehoben. 

§ 4 
Verweisungen 

(1) Soweit in bundesrechtlichen Vorschriften außerhalb dieses Gesetzes, die am 7. September 2005 
bestehen, auf nachfolgend in Spalte 1 genannte Vorschriften des Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. September 1997 (BGBl. I S. 
2296), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934), in der bis zum 6. 
September 2005 geltenden Fassung verwiesen wird, gilt dieser Verweis als Verweis auf die nachfolgend in 
Spalte 2 jeweils genannte Vorschrift des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches, soweit sich aus Absatz 
5 oder aus § 3 nichts anderes ergibt:  

Spalte 1: 
Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetz 

Spalte 2: 
Lebensmittel- und 
Futtermittelgesetzbuch 

§ 1 § 2 Abs. 2 

§ 1 Abs. 1 § 2 Abs. 2 

§ 4 § 2 Abs. 5 

§ 5 Abs. 1 Nr. 1 § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 
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§ 5 Abs. 1 Nr. 1 und 8 

§ 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 1 und 7, soweit Reinigungs- 
und Pflegemittel für Bedarfsgegenstände erfasst 
sind 

§ 5 Abs. 1 Nr. 3 § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 3 

§ 5 Abs. 1 Nr. 4 § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 4 

§ 5 Abs. 1 Nr. 5 § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 5  

§ 5 Abs.1 Nr. 6 § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 6 

§ 5 Abs.1 Nr. 7 § 2 Abs. 6 Satz 1 Nr. 8 Buchstabe b  

§ 6 § 3 Nr. 4 

§ 6 Abs. 1 § 3 Nr. 4 

§ 7 Abs. 1 § 3 Nr.1 bis 3 

§ 14 Abs. 1 § 9 Abs. 1 

§ 18 Abs. 1 Nr. 1 und 7 § 12 Abs. 1 Nr. 1 und 7 

§ 18 Abs. 2 Satz 2 § 12 Abs. 2 Satz 2 

§ 24 § 26  

§ 30 § 30  

§ 31 § 31 Abs. 1  

§ 31 Abs. 1 § 31 Abs. 1 

§ 37 § 68 

§ 37 Abs. 2 Nr. 2 § 68 Abs. 2 Nr. 2 

§ 40  § 38  

§§ 40 bis 46  § 38, § 39 Abs. 1, §§ 42 bis 47 und 72 

§ 40 Abs. 2  § 38 Abs. 2 

§ 41 Abs. 1 § 39 Abs. 1 

§ 42 § 43 

§ 46d Abs. 5 § 51 Abs. 5  

(2) Soweit in bundesrechtlichen Vorschriften, die am 7. September 2005 bestehen, auf nachfolgend in Spalte 
1 genannte Vorschriften des Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. September 1997 (BGBl. I S. 2296), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes 
vom 13. Mai 2004 (BGBl. I S. 934), in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung verwiesen wird, 
gilt dieser Verweis als Verweis auf die nachfolgend in Spalte 2 jeweils genannte Vorschrift des Vorläufigen 
Tabakgesetzes, soweit sich aus § 3 nichts anderes ergibt: 

Spalte 1: 
Lebensmittel- und 
Bedarfsgegenständegesetz 

Spalte 2: 
Vorläufiges Tabakgesetz 

§ 3 Abs. 1 § 3 Abs.1 

§ 22 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 § 22 Abs. 2 Satz 1 Nr. 2 

(3) Soweit in bundesrechtlichen Vorschriften, die am 7. September 2005 bestehen, auf § 35 des 
Lebensmittelund Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. September 
1997 (BGBl. I S. 2296), geändert durch Artikel 9 § 1 Nr. 1 des Gesetzes vom 6. August 2002 (BGBl. I S. 
3082), in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung verwiesen wird, gilt dieser Verweis auch als 
Verweis auf § 64 Abs. 1 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches. 

(4) Soweit in bundesrechtlichen Vorschriften, die am 7. September 2005 bestehen, auf § 33 des 
Lebensmittelund Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. September 
1997 (BGBl. I S. 2296), geändert durch Artikel 42 Nr. 12 der Verordnung vom 29. Oktober 2001 (BGBl. I S. 
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2785), in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung verwiesen wird, gilt dieser Verweis auch als 
Verweis auf § 15 des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches.  

(5) Soweit in Rechtsverordnungen, die am 7. September 2005 bestehen, auf § 6 Abs. 2 des Lebensmittel- 
und Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. September 1997 (BGBl. I S. 
2296) in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung verwiesen wird, ist diese Verweisung bis zum 
Erlass neuer Regelungen auf Grund der Ermächtigungen des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches 
weiter anzuwenden.  

(6) Soweit in Rechtsverordnungen, die am 7. September 2005 bestehen, auf im Futtermittelgesetz in der 
Fassung der Bekanntmachung vom 25. August 2000 (BGBl. I S. 1358), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 21. Juli 2004 (BGBl. I S. 1756), in der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung 
enthaltene Begriffsbestimmungen verwiesen wird oder solche Begriffsbestimmungen verwendet werden, 
sind diese bis zum Erlass anderweitiger Begriffsbestimmungen in diesen Rechtsverordnungen auf Grund der 
Ermächtigungen des Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches weiter anzuwenden.  

§ 5 
Ermächtigung  

Das Bundesministerium wird ermächtigt, durch Rechtsverordnung ohne Zustimmung des Bundesrates 
Verweise in bundesrechtlichen Vorschriften auf andere als in § 1 Abs. 4 genannte Vorschriften des 
Lebensmittel- und Bedarfsgegenständegesetzes in der Fassung der Bekanntmachung vom 9. September 
1997 (BGBl. I S. 2296), zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 13.Mai 2004 (BGBl. I S. 934), in 
der bis zum 6. September 2005 geltenden Fassung durch Verweise auf inhaltsgleiche Vorschriften des 
Lebensmittel- und Futtermittelgesetzbuches zu ersetzen. 


